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Bericht aus dem Iran

Iran – ehemals Persien genannt – ist eine der Schlüsselregionen einer 
9000 Jahre alten Zivilisation. An der Nahtstelle zwischen Okzident 
und Orient war es eine Brücke und Drehscheibe der Kulturen, wo sich 
im Laufe einer langen Geschichte die Wege der Völker gekreuzt und 
vermischt haben. Iran ist bis heute ein Vielvölkerstaat.

Wie Sterne, die Teppiche und bezaubernde Keramik schmücken, 
strahlte die iranische Kultur weit über die heutigen Grenzen hinaus. 
Der Iran ist ein Land der Gegensätze: Tempel aus grauer Vorzeit und 
reich verzierte Moscheen bestehen nebeneinander. Es ist ein lebendiges 
und buntes Land und der Reisende wird immer mit einem freundlichen 
Lächeln und einer Geste der Gastfreundschaft empfangen,  gleich welcher 
Art die wirtschaftlichen und sozialen Sorgen der Iraner sein mögen. Für 
Liebhaber der Geschichte, der Kunst und der geheimnisvollen Gärten 
ist dieses Land eine der schönsten Entdeckungen.
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Bastelnachmittag in Blitzenrod

„Von drauss´ im Walde komm´ 
ich her und muss euch sagen,
es wichtelt gar sehr!“
Wir haben uns mal wieder 
im Gemeindehaus Blitzenrod 
eingefunden, um mit Kindern 
der Gemeinde einen schönen 
Nachmittag mit Geschichten, 
Singen und Basteln zu verbringen.
Nachdem alle eingetroffen waren, 
haben wir festgestellt, dass wir 25 
Kinder und 6 Erwachsene waren. 
Da mussten noch Tische und 
Stühle herbei geholt werden, dass 
jeder einen Platz bekommt. Nach 
einer schönen Begrüßungsrunde 
und einer Geschichte saßen 
alle erwartungsvoll am Tisch. 
Denn, wie immer im Herbst, 
wollen wir etwas Adventliches/
Weihnachtliches basteln. Jedes 
der Kinder durfte sich einen 

Wichtel basteln.
Unmengen von Wolle, Tannen-
zapfen und Papprollen wurden 
benötigt, um Wichtelmänner 
herzustellen. Aus der Wolle und 
den Papprollen haben wir die 
Mützen geknotet. Das war zum 
Teil gar nicht so einfach, dennoch 
haben es alle Kinder (z.T. mit 
Hilfe) hinbekommen.
Dann wurde die Mütze auf 
den Tannenzapfen geklebt, 
etwas Wolle als Bart und zum 
Schluss noch eine Nase. Fertig! 
Es war schön zu sehen, wie die 
Männchen in Reih´ und Glied an 
einem Ast hingen. Nach einer 
kleinen Stärkung haben wir 
Lieder geübt, die wir am 1. Advent 
im Haus Margarete vorsingen. 
Wie jedes Jahr besuchen wir das 
Haus, um den älteren Bewohnern 

Bericht aus dem Iran

Iran – ein sehenswertes Land
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Bastelnachmittag in Blitzenrod

ein kleines selbstgebasteltes Ge-
schenk zu überreichen. 
Also haben alle Kinder fleißig 
mitgemacht.
Viel zu schnell ging die Zeit vorbei.
Alle fanden, dass es mal wieder 
ein schöner Nachmittag war. Die 
nächsten Sonntage werden wir 

uns immer um 10 Uhr in der 
Kirche zu Blitzenrod einfinden, 
um ein Krippenspiel einzuüben, 
welches am Heiligen Abend um 
16 Uhr aufgeführt wird.
Wir wünschen Ihnen bis dahin 
eine schöne Zeit!

Aktion Stifte geht dem Ende zu

Die in unseren  Kirchengemeinden 
gesammelten unbrauchbaren 
Plastikstifte, werden in der 
ersten  Dezemberwoche nach 
Crainfeld zu  Pfarrerin Puchard 
gebracht und diese leitet sie 
weiter an  die Stifteaktion 
der Weltgebetstagsgruppe der 
EKHN. Von hier aus werden sie 
zur Recyclingfirma Terracycle 
geschickt. Dort werden alle 
eingesammelten Stifte in ihre 
Einzelteile zerlegt und Plastik von  
den anderen Materialien getrennt. 
Das Plastik wird eingeschmolzen 
und zu Kügelchen verarbeitet, 
die als Rohstoff beispielsweise für 
Gartenmöbel und Gießkannen 

dienen.  Deutschlandweit 
haben ca. 2000 Sammelteams 
inzwischen über 10 t gesammelt. 
Müll, der so noch Gutes 
bewirken kann. Denn durch 
den Erlös des Recycelns der 
alten Schreibgeräte unterstützt 
der Weltgebetstag Deutschland 
ein Team aus LehrerInnen  
und PsychologInnen, das 200 
syrischen Mädchen in einem 
Flüchtlingscamp im Libanon 
Schulunterricht ermöglicht Für 
450 Stifte kann zum Beispiel 
ein Mädchen mit Schulmaterial 
ausgestattet werden und so kann 
für sie eine Tür für eine bessere 
Zukunft geöffnet werden.
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Bastelnachmittag in Blitzenrod Seniorennachmittag Blitzenrod

teilte den Mantel mitten entzwei. 
Den einen Teil gab er dem 
Armen, in den anderen hüllte 
er sich wieder selbst. Etliche 
der Umstehenden begannen zu 
lachen, denn Martin sah mit dem 
halben Mantel kümmerlich aus. 
Viele jedoch, die mehr Einsicht 
hatten, bedauerten sehr, dass 
sie nicht selbst geholfen hatten, 
zumal sie viel wohlhabender als 
Martin waren und den Armen 
hätten bekleiden können, ohne 
sich selbst eine Blöße zu geben. 
In der folgenden Nacht, als 
Martin in tiefem Schlafe lag, sah 
er Christus, mit seinem halben 

Soldatenmantel  bekleidet, den 
er dem Armen gegeben hatte. 
Ihm wurde befohlen, er solle 
aufmerksam den Herrn und das 
Kleidungsstück , das er verschenkt 
habe, ansehen. Dann hörte 
Martin Jesus mit lauter Stimme 
zu der umstehenden Engelsschar 
sprechen: „Martin, der noch 
Taufbewerber ist, hat mich mit 
diesem Mantel bekleidet.“ Jesus 
Christus dachte dabei tatsächlich 
an seine eignen Wort, die er einst 
gesprochen hatte: „ Was immer 
ihr einem Geringsten getan habt, 
das habt ihr an mir getan.“ (Mt 
25,40)

Wenn Sie zu einer Jubiläums-Hochzeit (Silberne, Goldene, Diaman-
tene Hochzeit) wünschen, dass Ihr Pfarrer Sie besucht, eine Andacht 

zu Hause oder einen Gottesdienst in der Kirche mit Ihnen feiert, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, Tel. 2481
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Seniorennachmittag Blitzenrod

(Katja Fesch) Der Winter ist für 
viele Menschen eine sehr dunkle 
Jahreszeit. Man geht nicht mehr 
so oft vor die Türe, da das Wetter 
nicht so gut ist, oder es früher 
dunkel wird und man will am 
liebsten nur im gemütlichen 
Zuhause bleiben. Da ist man 
für jede freundliche und schöne 
Abwechslung dankbar.
So auch bei uns in Blitzenrod. 
Einmal im Monat (an jedem 
1. Mittwoch) treffen wir uns 
im Gemeindehaus , um einen 
schönen Nachmittag miteinander 
zu verbringen.
Die Kaffeetafel ist reichlich 
gedeckt, die Kerzen flackern vor 
sich hin und wir sind froh, dass 
wir uns alle gesund und munter 
wiedersehen. Wir haben immer 
eine Thema, dass wir gerne  
vorbereiten und dann darüber 
ins Gespräch kommen. Diesmal 
hörten wir etwas über den 
heiligen Martin.
Doch wer war eigentlich dieser 
Mann?
Er hieß Martin von Tours. Geboren 
wurde er 316/317 in Savaria, das 
damals zum römischen Reich 
gehörte und heute zu Ungarn. 
Sein Vater war ein römischer 
Offizier und deswegen musste 
auch Martin zum Militär. Schon 
mit 15 Jahren wurde er als 

Leibwache bei Kaiser Konstantin 
eingestellt.
Noch war Marin nicht getauft; 
aber in allem verhielt er sich 
nicht, wie sich sonst Soldaten 
verhielten:
Er war gütig zu seinen Kameraden, 
wunderbar in der Nächstenliebe. 
Seine Geduld und Bescheidenheit  
überstiegen die der anderen 
bei weitem. Seine Kameraden 
verehrten ihn und hielten ihn 
schon damals mehr für einen 
Mönch als einen Soldaten. Denn, 
obwohl er noch nicht getauft, 
zeigte er ein Verhalten wie ein 
Christ: Er stand den Kranken bei, 
unterstützte die Armen, nährte 
Hungernde, kleidete Nackte.
Eines Tages, als Martin nichts 
außer Waffen und dem einfachen 
Soldatenmantel bei sich trug, 
begegnete er im Winter, der 
von so außergewöhnlicher 
Härte war, dass viele erfroren, 
am Stadttor von Amiens einem 
nackten Armen. Dieser flehte die  
Vorbeigehenden um Erbarmen an. 
Doch alle liefen an dem Elenden 
vorüber. Da erkannte Martin, von 
Gott erfüllt, dass der Arme, dem 
die anderen keine Barmherzigkeit 
schenkten, für ihn da sei.
Aber was sollte er tun? Außer 
seinem Mantel hatte er ja nichts. 
Also nahm er sein Schwert und 

Kindertermine in Wallenrod
In Wallenrod treffen sich die Kinder 
zur Krippenspielprobe samstags 
in der Kirche von 15.00 bis 16.00 Uhr

Kinderkirche in Wallenrod
Nächte Termine:	 19. Januar 2019
			   23. Februar 2019
			   23. März 2019
im Ev. Gemeindehaus von 15.00  

Uhr bis 16.00 Uhr

Kindergottesdienst Allmenrod
Im Kindergottesdienst wird wieder ein Spiel für heilig Abend 
vorbereitet. Es geht dabei darum, was Kinder und Mäuse  vor der 
Bescherung für merkwürdige Dinge auf dem Dachboden finden. Man 
darf gespannt  sein, wie sich die Geschichte weiterentwickelt.
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